
 

Büelrain-Kantonsschülern den Klimawandel erklärt 

Felix Blumer hielt am Donnerstag an der Kantonsschule Büelrain einen Vortrag über den Klimawandel. Der 

Event ist Teil des Bildungsprojekts «Klimaschule» von myblueplanet. 

 

 
Felix Blumer vor versammelter Schülerschaft  

Winterthur Der SRF-Meteorologe Felix Blumer referierte am Donnerstag an der Kantonsschule Büelrain zum 

Klimawandel. In der mit Schülerinnen und Schülern gefüllten Turnhalle erklärte der ehemalige Büelrainer am 

Nachmittag die Klimaerwärmung. Er spannte den Bogen vom Klimaverlauf der Erdgeschichte bis hin zu den 

Auswirkungen und Prognosen. «Der Globus überlebt die Erwärmung – mit Garantie. Die Frage ist, überlebt sie 

die Menschheit?», so Blumer. 

Vorteile für die Wirtschaft 

Die Schülerinnen Ronja Knoblauch (18) und Nina Maggioni (19) fanden das Referat merklich spannend und 

lernten neue Fakten kennen. Dass die Wirtschaft vom Klimawandel profitiert, beispielsweise dank neuen 

Seewegen, überraschte sie. «Die Welt funktioniert mit Geld und darum ist es wichtig, auch die wirtschaftlichen 

Aspekte vom Klimawandel zu kennen», fand Ronja. Nina ergänzte: «Es ist aber traurig, dass wirtschaftliche 

Interessen vor das Klima gestellt werden». 

Talk mit ehemaligen Schülern 

Mit seinem Vortrag stimmte Blumer aber nicht nur die Schülerinnen und Schüler nachdenklich. Am Abend 

wiederholte er das Referat für Alumni und stiess auch dort auf Interesse. Im Anschluss an das Referat kamen 

viele Publikumsfragen, die Blumer beantwortete. Auch beim anschliessenden Apéro im Foyer drehten sich die 

Gespräche um die Inhalte des Vortrags. Das Referat ist Teil eines Bildungsprojekts der Klimaschutzorganisation 

myblueplanet, bei dem Schulen das Label «Klimaschule» erwerben können.  

Erwerb des Labels «Klimaschule» 

Die Kanti Büelrain möchte als erstes Gymnasium das Label erhalten. Neben Aktionen und Events zu den 

Themen Energie, Klima und Nachhaltigkeit, wird die Schülerschaft deshalb nun einen Klimarat bilden. Dort 

können alle Beteiligten mitbestimmen, wie das Projekt umgesetzt wird. Der engagierte Schüler Benedikt 

Oeschger (17) findet das besonders wichtig: «Die Debatte hin zur Klimaschule muss von allen getragen werden, 

nur so kann es funktionieren.».  
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